
 

„Die Gender-Ideologie ist eine laizistische Religion 

mit Dogmen, Zensur und Gerichten“ 

Carlos Salvador Armendariz, Abgeordneter der christdemokratischen Regionalpartei 

UPN (Union del Pueblo Navarro), sagte in seiner Rede am 19.09.2017 vor dem 

Unterhaus des Spanischen Parlaments zum LGBTI-Gesetzentwurf der linksradikalen 

Partei Podemos. 

 „Die Gender-Ideologie ist eine laizi-

stische Religion mit Dogmen, 

Strafen, Zensur und Gerichten. 

Man will diese Ideologie ohne 

Rücksicht auf das Elternrecht, die 

Kinder nach den eigenen Über-

zeugungen erziehen zu kön-en, 

aufnötigen und die Meinungs-

freiheit beseitigen. 

Dieser Gesetzentwurf ist freiheits-

vernichtend.“ 

 
Das Spanische Parlament diskutiert über einen 

Gesetzentwurf der linksradikalen Partei Podemos 

zur Einführung der Gender-Ideologie.  
Bildquelle: Youtube (Screenshot) 

❖ „Test unter jungen Juristen: Viele haben in zwei zentralen Bereichen 

große Lücken. Dafür gendern sie.“ 

Andreas Unterberger, Chefredakteur ab 1994 der Tageszeitung Die Presse und dann 

von 2005-2009 der Wiener Zeitung, schrieb am 17.09.2017 in seinem Blog 

Unterbergers Tagebuch. 

 „Eine bekannte Rechtsanwaltskanzlei 

steht regelmäßig vor der Aufgabe, 

junge Juristen und Konzipienten an-

zustellen. Die Kanzlei entwickelte für 

die Nachwuchsauswahl ein ausgefeil-

tes Testsystem. 

Die Bilanz dieser Tests ist bestürzend 

und bietet ein vernichtendes Bild 

unseres Bildungssystems. Denn wäh-

rend die jungen Juristen voll des 

Paragraphenwissens sind, haben vie- 

 
Gehirnwäsche und Sprachpolizei? Aufnötigung des 

Gender-Sprech an den Universitäten (im Beispiel: 

der Karl-Franzens-Universität Graz, Österreich) 
Bild: uni-graz.at (zum Vergrößern auf Bild klicken) 

le in zwei zentralen Bereichen große Lücken. Erstens bei der Allgemeinbildung […]. 

Das andere riesige Loch ist alles, was mit Zahlen zu tun hat. Dabei geht es nicht 

etwa um komplizierte Gleichungen mit mehreren Unbekannten, sondern um Fragen 

wie: ‚Wieviel ist 30 Prozent von 2100 Euro?‘ Antwort der Hälfte aller Kandidaten: 

‚??‘ 

• PS: Korrektes und verständliches Deutsch können die meisten übrigens auch 

nicht. Dafür gendern sie.“  
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